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Die Schau der deutsche « Schöpferkraft
Einweihung de» Kougretzsaales des Deutsche« Museums

München, 7. Mai.
Im Nahmen der  JahreStagung des

Deutschen Museums fand am Liens-
tag vormittag die feierliche Einweihung des
Kongreß -Saales statt , die einen Markstein
in der Entwicklungsgeschichte des Deutschen
Museums bedeutet.

Auf dem über die Isar führenden Weg
zum Kongreß -Bau standen Männer des Ar-
beitsdienstes mit dem Spaten Spalier . Der
Kongreß -Saal selbst mit seiner edlen Archi¬
tektur , seinen gewaltigen Ausmaßen , seiner
Lichtfülle und der frohen Farbigkeit der von
den riesigen Wänden wallenden Banner und
Fahnen macht die Bedeutung des geschaffe¬
nen Bauwerkes dem Besucher schon nn ersten
Augenblick sinnfällig.

Persönlichkeiten der Bewegung und des
Staates , der Naturwissenschaft und der Tech¬
nik, der Industrie und der Wirtschaft , des
Neichsheeres und der Polizei , der SS . und
SA ., des Arbeitsdienstes usw. füllten den
festlichen Raum . Nach der musikalischen Ein-
leitnng des Eröfsnunasaktes durch das Mün-
chener Slaatstheater -Orchester dankte bei
Vorsitzende des Vorstandsrates , Kommerziell,
rat Dr . Röchling,  den Reichsministern
Rust , Seldte und Frank,  dem Neichs-
statthalter Ritter von E P P, dem Minister¬
präsidenten Siebert,  dem Gauleiter
Staatsminister Wagner,  den Neichsleitern
Schwarz . Grimm und Fiehler  und
dem Herzog Karl Eduard von Ko-
burg  für ihr Erscheinen . Er erinnerte
daran , daß am 7. Mai Oscar von Mil¬
ler  80 Jahre alt geworden wäre . Darum
sei die feierliche Eröffnung des Kongreß-
Saales auf diesen Tag gelegt worden . Der
Kongreß -Saal sei der Schlußstein des gro-
ßen Werkes, das Oscar von Miller geschaf¬
fen habe . Er habe dem deutschen Namen und
dem deutschen Ansehen aus kulturellem Ge¬
biet den ihm gebührenden Platz errungen.

Noch immer wolle die durch die Narrheit
des Versailler Friedensschlusses vergiftete
Welt ihre geistigen Irrtümer nicht einsehen
und arbeite unter Mißbrauch der geistigen
Schöpfungsrechte für die Vernichtung und
damit an der drohenden Katastrophe für
Europa und seine Kultur . Deutschland aber
wolle die Weltkultur , das Christen¬
tum , die Nächstenliebe und die Ka-
meradschaft  verteidigen . Unserem Füh¬
rer aber , der die Wendung im deutschen
Schicksal herbeigeführt habe , gelte das Ge¬
löbnis . treue Helfer zu sein an seinen großen
Aufgaben . Der Redner schloß mit einem
stürmisch aufgenommenen Sieg -Heil auf den
Führer und das ewige Deutschland . Die
Niesenversammlung sang darauf das Deutsch¬
land - und das Horst-Wesiek-Lied.

Die Rede des
NeichserziehurrgSminitterS Ruft

„Die Perioden ganz großer Kultnrschöp-
fungen lassen auch Männer in Erscheinung
treten .die gesunde und starke Völker führen.
Als nach dem Zusammenbruch 19l8 jeder die
Krise fühlte , da wußte Adolf Hitler,  daß
diese Krise nichts anderes sein konnte als ein
Zeichen völkischen Zerfalls . Er wußte , daß
ein Ausstieg nur von einer einzigen
Seite  geschehen konnte , indem man näm¬
lich dem Zerfall des deutschen Menschentums
Einhalt gebot. Darum hat die nationalsozia¬
listische Bewegung die Neubildung des deut¬
schen Menschen in den Vordergrund .gestellt.
Darum Rassenhygiene . Erblehre,
darum auch der Kampf gegen alle Art irem-
der Zersetzung des deutschen Geistes . Erst
wenn der deutsche Mensch körperlich geistig
und seelisch wieder in Ordnung ist. dann
kann auch das ganze Volk wieder in Ord¬
nung sein. Aus zerstörten Menschen kann
kein Volk werden , ohne ein gesundes
Volk kann man keine schöpferische
Kulturperiode  erwarten . Der Führer
und seine Bewegung sind darum immer dem
deutschen Menschen nahe geblieben. Das ge¬
rade unterscheidet diese Bewegung von allen
anderen.

Der Führer ist gekommen, um das deutsche
Volk zu neuer Kraft und Gesundheit zurück-
znführen . Bon hier ans gesehen, scheint der
Gedanke eines Muse » m s abseits ui lie¬

gen. Museum ist Vergangenheit . Museum
scheint eine Sache des Abgestorbenen , wäh¬
rend draußen das Leben pulsiert . Dieses
Museum aber hat dennoch seine volle Berech¬
tigung im Nahmen des großen Ausbauwerkes,
denn wenn es richtig aufgebaut ist, dann
schaut aus ihm das § wige Leben  heraus
das Leben, des einsamen Erfinders , des For¬
schers und das Leben des ringenden Künst-
lers.

Hinter ihnen aber steht sichtbar die hand¬
werkliche Durchführung durch die große
Masse, ihnen gesellt sich zu dem einsamen
Gehirn die große Menge der unbekannten
Fäuste . So schaut uns aus dem Museum
das Leben der Vergangenheit an und wir
wissen, daß hier die Offenbarung unserer
Vorfahren zu uns spricht und daß wir Erb »,
g u t übernommen haben . So wird ein echtes
Museum nicht nur eine Stätte der Forschung,
sondern auch eine Stätte der Erziehung.
Gerade dieser Kongreßsaal gehört zu einem
Werk, das diese Gedanken in der vollendetsten
und grandiosesten Weise verkörpert hat ."

Der Neichsminister sprach dann für dte
Reichsregierung den Männern des Deutschen
Museums den Dank dafür aus , daß sie in
Zeiten anderer schwerer Aufgaben auch
dieses Werk nicht aus dem Auge verloren
haben.

Das wichtigste aber sei das lebendige
Zeichen der Unterstützung,  das er
aus Berlin mitbringe, indem er Mitteilen
könne, daß die Reichsregierung beschlossen
habe, bis zu 2 Millionen Reichsmark für
neue Aufgaben des Deutschen Museums zur
Verfügung zu stellen.

Die gewaltige Festversammlung brach bei
diesen Worten in brausenden Beifall aus.

„Automobilismus und Flug¬
wesen ". so fuhr der Reichsminister fort,
„sollen im Deutschen Museum ihre Dar.
stelluna finden ".

Er schloß seine Ausführungen mit einer
Huldigung an die vergangenen
Geschlechter,  die Zeugen der unzerstör-
baren Kraft unseres Volkes waren , und mit

dem Gelöbnis , daß das lebende und die
kommenden Geschlechter durch Erziehung zur
Aufbauarbeit  befähigt werden sollen,
damit sie nicht dem Werk unserer Vorfahren
Schaden zufügen.

Nach den mit großem Beifall ausgenom¬
menen Worten des Reichserziehungsmini-
sters Rust sprach Reichsarbeitsminister
Seldte.  Er sehe in diesem Museum eine
Stätte der Gemeinschaft der Leistungen zwi¬
schen Geist und Hand . Im Deutschen Mu¬
seum werde als besonderes Gebiet das
Bau - und Siedlungswesen  gepflegt
gerade in einer Zeit , in der die Frage , den
deutschen Menschen entsprechende Siedlungs¬
und Wohnstätten zu schaffen. Gegenstand
größter Aufmerksamkeit und Sorge der
Neichsregierung sei. Außerordentliche Be¬
deutung komme dem Deutschen Museum
auch hinsichtlich der Iugend.  und hier ge¬
rade im Hinblick auf die Reichsjugend¬
wett kämpfe  zu . Der Minister begrüßte
es, daß nach einer Zeit , in der es manchmal
alten Kämpfern und Soldaten schien, als
ob das Dasein seinen Sinn verloren habe.
Tage angebrochen seien, in denen Entschlüsse
nicht mehr nur von Fall zu Fall gefaßt
werden , wenn das Feuer schon auf den
Nägeln brenne , sondern sofort  und da.
wo es not  tue . Freudig und verantwor¬
tungsbewußt solge daS deutsche Volk
einem  Führer , der seine Ziele hoch gesteckt
habe : Adolf Hitler.  Wenn Adolf Hitler
den deutschen Menschen durch seinen Weck¬
ruf aus seinen Ketten befreit habe , so habe
das nicht nur für die Voksgenossen, sondern
auch für die aufhorchende Welt Bedeutuna.

Nach lebhaftem Beifall für die Worte des
Ministers dankte Kommerzienrat Röchling
der Reichsregierung für die Spende sür das
Deutsche Museum . An die Reden schloß sich
ein Experimentalvortrag des Geheimrats
Professor Dr . Zen neck , der kein einzelnes
Thema behandelte , sondern an Hand ver¬
schiedener Beispiele die technischen  Mög-
lichkeiten des neuen Saales Praktisch er¬
läuterte.

Der französ.-sowjetruWche
..Stralosphärenpakt"

Ausschließlich gegen Deutschland —
Dle Rote Armee — Kein Verzicht auf

die Weltrevoluttou.
gl. Paris , 7. Mai.

Nachdem in Frankreich und seinen per-
bündeten Staaten der erste Jubel über die
nach so großen Schwierigkeiten gelungene
Unterzeichnung des französisch-sowjetrussi-
schen Paktes verrauscht ist, kommen auch
allerlei Bedenken zur Geltung . Ganz beson¬
ders schmerzlich scheint man es zu empfin¬
den, daß der Abschluß des Vertrages mit
Sowjetrußland in Polen so schwere Besorg¬
nisse ausgelöst hat , daß die Bemühungen
Lavals , Polen wieder fester an Frankreich
zu binden , so gut wie aussichtslos erscheinen.
Polens Stellungnahme geht deutlich aus
einem Aufsatz des zum Negierungslager ge¬
hörenden „Kurjer Poranny " hervor , der
erklärt , daß der Pakt ausschließ¬
lich gegen Deutschland gerichtet
sei. Aber Deutschland und Sowjetunion
haben keine gemeinsame Grenze. Tie Poli¬
tischen Verhältnisse in Osteuropa bewirken,
daß der ganze Pakt im luftleeren Raum
schwebe, so daß er mit Recht als Stratv-
sphärenpakt bezeichnet würde . Die geogra¬
phischen und politischen Verhältnisse in
Osteuropa bewirkten , daß Polen konsequent
an der seit langer Zeit verfolgten Linie fest-
halten müsse.

Aber auch in Frankreich selbst hat man
schwere Bedenken gegen den Pakt erhoben,
wobei das Gerücht , daß Frankreich der « ow-
jetunion eine Anleihe zum Ausbau der
Eisenbahnlinien im Westen gegeben habe , am
beunruhigendsten wirkt . Das französische
Außenministerium hat sich daher genötigt
gesehen, offiziell oerlautbaren zu lassen, daß
der Pakt weder G eh eimklauseln
noch die Zusage einer Anleihe
für Sowjetrußland enthalte.

Das Dementi über Geheimklanseln im
französisch-sowjetrussischen Vertrag erhält
aber eine eigenartige Beleuchtung durch die
Erklärungen der sowjetrussi.
schen Volkskommissare Kalinin
und Molotow,  die vor den Absolventen
der Militärakademie in Moskau genau so
wie Stalin in seiner bereits mitgeteilten Rede
die Rote Armee als wichtigste?
Machtin st rument  priesen . Diese Reden
sollten wohl eine Begrüßung für den
in der nächsten Woche nach Mos¬
kau kommenden französischen
Außenminister  sein . Und wie wenig
Sowjetrußland auf den Traum der
Weltrevolution  verzichtet , geht aus
den Worten Kalinins hervor , der auSdrück-
lich erklärte , daß Militäringenieur der Roten
Armee sein, heiße, an der Organisierung der
Armee mitzuwirken , die die Werktätigen in
der ganzen Welt verteidige und beschütze.
Die militärische Bedeutung des Bündnisses
mit Frankreich unterstrich aber Molotow.

-der Vorsitzende des Rates der Volkskommis¬
sare mit den Worten : Der Abschluß des
Paktes sei nicht zuletzt darauf zurückzufüh¬
ren , daß sich die Rote Armee  und daS
Ansehen Sowjetrußlands allmählich in der
Welt durchgesetzt habe!

Polen fordert AuftlSruag
Warschau , 7. Mal.

Der „Kurjer Poranny " weist daraus hin!
daß , abgesehen von der ernsthaft nicht in
Betracht zu ziehenden Möglichkeit eines Sec-
krieges und von der phantastischen Idee
eines Durchmarsches sowjetrusstscher Trup-
Pen durch Rumänien , keine Möglichkeit zu
entdecken sei, wie Sowjetrußland den Fran-
zosen gegen Deutschland zu Hilfe kommen
sollte. Schon aus rein geographischen Grün-
den habe also der französisch-sowjetrussische
Vertrag im Grunde sür Frankreich
keinerlei  W -ert und erhöhe tm
Gegenteil die Lasten Frank¬
reichs.  das bei einem deutsch-sowjetrusst-
schen Konflikt gegen Deutschland marschieren
müßte . Die französische Oeffentlichkeit, die
dem Vertrag keineswegs begeistert gegen¬
überstehe, halte ihn sür eine durch die Um¬
stände erzwungene Ehe ohne Liebe und
wünsche, daß diese Ehe >m Gegensatz zu der
krüheren französisch-russischen Allianz ohne
Kinder , d. h. ohne sranzösüche Kredite ' in
Moskau bleibe.

Drei AahreSklaffen in Malier»
mobilisiert

Drei ueue Divisionen aus Kriegsfuß gesetzt
iu. Ro m, 7. Mai.

Die Rüstungen Italiens für den ostasrika«
Nischen Schauplatz werden mit allem Eifer
fortgesetzt. Wie aus einer Verlautbarung der
amtlichen Agentur „Stefani " hervorgeht,
hat ' Mussolini  die Ergreifung weiterer
„Sicherheitsmaßnahmen" für unerläßlich an»
gesehen im Hinblick auf die „einwandfrei fest,
gestellten Waffeneinfuhrennach Addis Abeba",
auf die Mobilisierungsmatznahmen Abessi¬
niens und die bekannte Rede des Kaisers von
Abessinien. Er hat deshalb angeordnet, nach
den bereits mobilisierten und nach Ostasrika
verschifften Divisionen von Florenz und Pa¬
lermo auch die Division von Sa¬
ba « da de Cagliari zu mobilisie¬
ren,  weiter zwei Divisionen faschi-
stischer Miliz,  die die Namen „23. März"
und „28. Oktober" tragen. Schließlich sind
noch dieSchwarzhemdenbatail lone
von Palermo , Cuneo , Ravenna
und Forli auf Kriegsfuß gesetzt
worden.

Zur Durchführung dieser Mobilisierungs-
Maßnahmen sind die vom Heeresdienst Be-
ireilen des Jahrganges 1913 unter die Fah¬
nen gerufen worden , so daß nunmehr die ge¬
samten Jahresklafsen 1911, 1913 und 1911
unter Waffen stehen. Auch die Einge¬
borenen - Armee von Eritrea ist
mobilisiert worden.  Anstelle der
demnächst nach Abessinien abgehcnden For¬
mationen ist eine Division Sabauda II ge-
bildet und Ersatzbataillone der Schwarz-
hemdenformalionen aufgestellt worden.

Diese Maßnahmen widerlegen wohl gründ¬
lich die von ciniaen Anslandsblättern ae-

vrachten Meldungen , daß der italienisch-
abessinische Konflikt vor der Beilegung stünde.

Honzerrtrationslabirrett irr
Spanien

Madrid , 7. Mai.
Der Staatspräsident hat die von Lerroux

eingereichte Kabinettsliste genehmigt, die u . a.
folgende Namen enthält : Ministerpräsident
Lerroux (Radikal ) , Außenminister Rocha
(Radikal) , Kriegsminister Gil RobleS
(Geda) , Marineminister Roya Villa¬
nova (Agrarier ) , Finarrzminister Chapa«
prieta (Unabhängiger Republikaner ) .

Die neue Regierung ist eine ausgesprochene
Konzentrationsregierung , die von der republi¬
kanischen Mitte bis zur republikanischen Rech¬
ten einschließlich sämtliche Gruppen umfaßt.
Das Kabinett verfügt über 240 von 439 Stim¬
men des Parlaments und hat damit eine
Mehrheit hinter sich. Gegenüber der früheren
Koalitionsregierung bedeutet die jetzige Losung
einen erheblichen Erfolg für die
von Gil Nobles geführte katho¬
lische Volksaktion (Ceda ) , da diese im
jetzigen Kabinett mit 5 Ministern , die Radi¬
kalen dagegen nur mit 4 Ministern (einschließ¬
lich des den Radikalen nahestehenden unab¬
hängigen Innenministers ) vertreten sind,
während das Verhältnis in der früheren Koa¬
lition wesentlich zugunsten der Radikalen lag.
Man hegt infolgedessen die Hoffnung , daß in
dem bevorstehenden Zeitabschnitt ein energi¬
scherer Wind , wehen wird.



Indessen, schreibt„Kurjer Porannh", er-
hält sich trotz der sowjetrusfischen Dementis
hartnäckig da8 Gerücht in Paris , daß Frank¬
reich an Sowjetrußland Kredite zum
strategischen Eisenbahnbau an
seiner westlichen Grenze  geben
werde. Wenn das wahr sei, müsse man mit
Entschiedenheit feststeueil, daß eine solche
Operation nicht mit der antideut¬
schen Tendenz deS Paktes über-
einsttmme,  da die Westgrenze der Sowjet¬
union nicht die Grenze gegen Deutschland
sei. ES erhebe sich die Frage, wieso gelegent-
lich eines angeblich nur gegen Deutschland
gerichteten Paktes die Frage einer Anleihe
auftauche, die sich tatsächlich gegen jemand
anders richte. Es sei das Nechtund die
Pflicht Polens , erschöpfende und
offizielle Aufklärung in dieser
unklaren Angelegenheit zu der-
langen.  Kein verantwortlicher Mann in
Frankreich, der sich die Politische Landkarte
ansehe, könne sich darüber täuschen, daß die
für französisches Geld gekauften sowjetrussi-
schen Kanonen nicht Deutschland erreichen.

Salinin befiehlt Anleihezeichnug
rp. Warschau , 7. Mai

Wie bereits berichtet, hat die Sowjetregie¬
rung eine innere Anleihe von 3,8 Milliarden
Rubel aufgelegt, die ausschließlich für
Riistungszwecke verwendet werden soll. Das
geht eindeutig aus einem offenen Brief des
Chefs der sowjetrusfischen LuftstreitkrSftean
die gesamte Bevölkerung de« Sowjetunion
hervor, in dem erklärt wird, daß die Anleihe
di« Möglichkeit schaffen wird, neue Flug¬
zeuge , neue Tanks , neu « Mittel
zum chemischen Krieg und zur
Luftabwehr zu beschaffen.

Viutrache eines entrechteten
Bauern

Moskau, 6. Mai.
Wie die „Prawda " aus Nischni-

Tagilim  Ural meldet, seien durch den von
der obersten Staatsanwaltschaftder Sowjet¬
union dorthin entsandten Untersuchungsrich¬
ter die Mörder des Arbeiterkorre¬
spondenten Bykow fest ge stellt
nndverhaftet  worden. Es seien dies der
Sohn eines entrechteten und Ver¬
bannten Bauern Setschenow  und
ein erst kürzlich aus dem Gefängnis entlas¬
sener „Bandit" namens Mokrow.  Die
Untersuchung habe ergeben, daß die beiden
Täter Bykow aufgelauert hätten, als er sich
mit seiner Frau vom Arbeiterklub nach Hause
begab. Setschenow habe dann aus nächster
Nähe den tödlichen Nevolverschuß abgegeben.
Aus Zeugenaussagen und aus dem Geständ¬
nis des Mokrow gehe hervor, daß Mokrow
sich an Bykow gerächt habe, weil dieser mehr¬
fach Straftaten der beiden Verbrecher auf¬
gedeckt habe. Obwohl dieser Mord auf Grund
des von der „Prawda" gebrachten Unter-
suchungscrgebnisfes als ein persönlicher
Racheakt angesehen werden muß, behauptet
das Blatt im gleichen Zuge, daß es sich um
einen Terrorakt einer bestimmten
„Gruppe von Klassenfeinden,
ehemaligen Kulaken und Weiß¬
gardisten"  handele. -

Fm Zusammenhang mit der Ermordung
Bykows wurden bisher 15 Personen, die als
„aktiveKonterrevolutionäre"  be¬
zeichnet werden, festgenommen und unter An¬
klage gestellt. Ter Fall Bykow wird vom
Kriegsgericht behandelt.

Londons Bevölkerung im
Fefllrudel

London, 7. Mat.
Auch die DienStagmorgen- Blätter be¬

herrscht noch das Fest des silbernen Regie-
rungSjubiläums. In Leitartikeln werden zu-
friedene Rückblicke auf den Verlauf dieses
denkwürdigen Montag geworfen. Bezeich¬
nend für die allgemeine Stimmung ist, daß
sogar der sozialistische .Daily
Herald"  seine erste Seite, die sonst nur
wichtigen oder sensationellen Nachrichten
Vorbehalten ist, ausschließlich Bildern
über die Feiern  widmet . An erster
Stelle erscheinen in den Zeitungen die Be-
richte über die Veranstaltungen in den
Dominions.

Im übrigen hat nicht nur das Londoner
Westend, sondern auch die ärmeren  Vier¬
tel des Ostens und Nordens der Stadt den
Tag mit außerordentlicher Begeisterung ge-
feiert. Improvisierte Flaggen waren zum
Teil an Wäscheleinen quer über die Straßen
gespannt, die den nüchternen Mietskasernen
ein festliches Aussehen gaben und die bun¬
ten elektrischen Birnen, die sich in den vor-
nehmsten Straßen des Zentrums wie Per¬
lenschnüre entlang zogen, sind in diesem
Viertel durch Papierlaternen  mit
Stearinkerzen oder Fahrradlampen
ersetzt. Durch Sammlungen von Haus zu
Haus wurde es ermöglicht, für die Kinder
wenig Bemittelter oder Arbeitsloser aus offe-
ner Straße Teegesellschaften  zu ver-
anstalten. Die Hausbewohner hatten Tische
und Stühle aus ihren Häusern geschleppt
und so lange festliche Tafeln improvisiert.
Bis spät in die Nacht hinein beherrschten
Gesang und Tanz die Häuser dieser Gegen¬
den — ganz so, wie in den großen Hotels
und Restaurants des Zentrums.

Der einzig« ernste Unfall, der sich am Jubi¬
läumstage ereignet hat, wird aus Newcastle
o. T. gemeldet, wo während der Parade eine
Tribüne zusammenbrach. 68 Personen mußten
sich in ärztliche Behandlung begeben. 18 von
ihnen wurden ins Krankenhaus eingcliefcrt.

Mit gefundenem Kuchen vergiftet
Bad Rcichenhall, 7. Mai.

Die zehnjährige Tochter des Bauern En-
zinger  in St . Zeno fand am Sonntag
nachmittag auf der Straße ein gutverschnür¬
tes Paket mit Gebäck,  das sie mitnahm
und zu Hause verzehrte.  Nach kurzer Zeit
zeigte» sich Dergistungserschei-
nun gen.  denen das Kind Montag früh
unter fürchterlichen Schmerzen erlag. Der
ältere Bruder des Mädchens und der 65-
jährige Großvater, die beide nur wenig von
dem Gebäck genossen hatten, erkrankten gleich¬
falls schwer, befinden sich jedoch außer Le¬
bensgefahr. Die Herkunft des Gebäcks— es
handelt sich um sogenannte Cremeschnitten
— ist noch nicht bekannt. Auch steht bisher
nicht fest, ob es sich um v er do r b en e oder
vergiftete  Ware handelte.

Die Leichrnöffnung  der zehnjährigen
Tochter des Bauern Enzinge«  in St. Zeno
hat ergeben, daß der Tod infolge starken
Giftes  eingetreten ist. Die Creme¬
schnitten.  di« daS Mädchen, wie wir am
Dienstag meldeten, gefunden  hatte, waren
also vergiftet. Die Kriminalpolizei hat auch
bereits eine Frau  festgenommen, die als
Täterin mit größter Wahrscheinlichkeit in
Frage kommt. Es handelt sich vermutlich
um einen Racheakt.

Bad Teinach, 7. Mai. (DerKurverern
tagte .) Die Hauptversammlung des Kurver¬
eins Bad Teinach war verhältnismäßigschwach
besucht. Der Vorsitzende, Bürgermeister Kai-
ser, erstattete den Jahresbericht und in Ab¬
wesenheit des erkrankten Rechners auch den
Kassenbericht. Die Kurtaxe  konnte entspre¬
chend den Richtlinien des Reichsbäderverban¬
des auf der seitherigen Höhe von 35 Pfg pro
Person  und Tag mit den üblichen Ermäßi¬
gungen bei längerem Aufenthalt belassen wer¬
den. Der Errichtung eines Schwimmbades, für
das die Pläne fertig vorliegen, stellten sich im
letzten Augenblick noch Einsprüche von Wasser¬
rechtsbesitzern entgegen, die die Förderung der
Angelegenheit hinausziehen. Der Vorsitzende
hofft aber, das Schwimmbad Heuer noch der
allgemeinen Benützung übergeben zu können.
Ab 16. Mai soll die Kurkapelle wieder spielen.

Heilbronn, 7. Mai. (Weinbergshei.
u n g.) Zu der seinerzeit im nationalsozia-
istischen „Heilbronner Tagblatt"

veröffentlichten Nachricht über den Versuch
mit Weinbergsheizung wird ergänzend be¬
merkt, daß die Weinbauschule aus Mangel
an Mitteln solche Heizversuche naturgemäß
nicht an einer größeren Zahl von Oertlich-
keiten durchführen kann. Sie macht,n Ver-
bindung mit dem Klimaforschungsmstitut
Trier einen Versuch in den Anstaltswein.
bergen in Weinsberg und wird später, wenn
einmal brauchbare Ergebnisse vorlicgen. dar-
über Aufschluß geben.

Stuttgart, 7. Mai. (Zu Tode ge-
drückt .) Auf der Verladerampe des Güter-
bahnhofs wurde am Montag nachmittag der
33 Jahre alte Lenker eines Fuhrwerks, der
diesem vorausging, durch die Deichsel gegen
einen Wagen gedrückt. Er erlitt schwere
innere Verletzungen,  an denen er
abends im Kathannenhospital starb.

Stuttgart, 6. Mai. (Cbormeister
August Kieß gestorben .) Am Sams¬
tag starb im 61 Lebensjahr nach längerer
Krankheit der bewährte Chormeister des
Stuttgarter Liedcrkranzes. Kammersänger
August Kieß.  Der Stuttgarter Lieder-
kränz verliert in ihm eine Führerpersönlich¬
keit. die ihm mehr als 13 Jahre hindurch
den Stempel seiner starken künstlerischen
Persönlichkeit ausgeprägt hat. Am 1. Sep¬
tember 1921 begann August Kieß seine Tätig¬
keit beim Stuttgarter Liederkranz als Chor-
meister des Männerchors, als Dirigent des
Frauenchors und Leiter des Licderkranz-
orchesters. Kammersänger Kieß wurde am
15. November 1874 in Möhringen geboren.

Stuttgart, 6. Mai. (Kundgebung für
die deutsche Sprache .) Die Gaupresse¬
stelle der NS.-Kulturgemeinde teilt uns mit:
Die GaudienststelleWürttemberg- Hohenzol-
lern der NS.-Kulturgemeinde veranstaltet ge¬
meinsam mit dem Deutschen Sprachverein
(Landesverband Württemberg- Hohenzollern)
am 24. Mai, abends8 Uhr. im Festsaal der
Liederhalle eine große Kundgebung für
die deutsche Sprache.  Bei dieser
Kundgebung werden der Gaukulturwart Dr.
G. Sch mückle sowie der stellvertretende
Gauleiter Schmidt  das Wort ergreifen.
Die Feier wird umrahmt durch musikalische
Darbietungen des Landesorchesters Gau
Württemberg-Hohenzollern sowie Sprechchöre
der RJF .-Rundsunkschar der Hitlerjugend
unter Leitung von Jg . Stapelberg.

Stuttgart, 7. Mai. (Einnahmen und
Ausgaben des Landes Württem¬
bergs  Nach dem Monatsausweisüber die
Einnahmen und Ausgaben  des
Landes Württemberg im Monat März
des Rechnungsjahres 1935 betrugen im
ordentlichen Haushalt die Einnahmen bis
Ende März insgesamt 182 167 000 RM., die
Ausgaben 167 707 000 RM. Im außer-
ordentlichen Haushalt betrugen die Ein¬
nahmen 2 285 000 NM., dre Ausgaben
11 119 000 RM.

Ludwigsburg, 6. Mai. (Schwerer
Scheunenbrand in Monrepos .)
Auf der Domäne Monrepos entstand in
einer der großen Scheunen ein Brand, der
so rasch um sich griff, daß die Scheune trotz
des überaus schnellen Eingreifens des Lud¬
wigsburger Löschzuges nicht mehr zu retten
war und dem Feuer vollständig zum Opfer
siel. Da das Wasser aus dem See geholt
werden mußte, waren nicht weniger als
400 Meter Schlauchleitung  zu
legen. Die Tätigkeit der Feuerwehr be¬
schränkte sich daher im wesentlichen auf die
Erhaltung der Nachbarscheune, die infolge
der aufopfernden Tätigkeit der Löschmann¬
schaften gerettet werden konnte. Verbrannt
ist u. a. auch eine große Strohpreßmaschine.
ein Wagen und die sich in der abgebrann¬
ten Scheune befindlichen Strohwagen. Der
Brandschaden dürfte sich auf mehrere tau¬
send Reichsmark belaufen. Die Brandursache
ist noch nicht geklärt; vermutet wird Fahr¬
lässigkeit, doch dürfte eine Brandstiftung
nicht ausgeschlossen sein.

Auf brm Feld erstochen
(Eigenbericht der RS.-Presse)

Unterschneidheim, 7. Mai. Heute morgen
gegen3 Uhr wurde der verheiratete Paul
Thorwart  in Unterschneidheim nach einer
Holzversteigerungauf semem Acker von dem
ledigen Landwirt Xaver Kaufmann  durch
einen Stich in den Unterleib getötet. Die Ge»!
richtskommission war schon in den frühen
Morgenstunden am Tatort. Der Täter ist,
sestgenommen. Die Erhebungen dauern
noch an.

Auf der Flucht angefchoffen
(Eigenbericht der RS.-Presse)

Hepfigheim, 6. Mai. Am Samstag nach¬
mittag wurde vor einem Gasthaus in Lud¬
wigsburg ein Motorrad entwendet. Die poli¬
zeilichen Ermittlungen führten nach Hepfig¬
heim. Heute morgen wurde nun em Land¬
helfer von hier, der in dem dringenden Ver¬
dacht stand, das Rad gestohlen zu haben, fest-
genommen. Nachdem ihm die Festnahme er.
klärt war und er das Motorrad vor daL
Rathaus gebracht hatte, ging er flüchtig. Die
Landjäger und Schutzmänner riesen ver¬
schiedene Male ohne Wahrnehmung Hali
und gaben einige Drohschüsse  ab . Als
dies nichts nützte, schoß der Schutzmann
scharf und traf den Fliehenden in
die rechte Schulter.  Schwer verletz,
wurde der Landhelfer heute morgen in!
Kreiskrankenhaus Marbach cingeliefert.

Jeder Bauer und Landwirk fährt mit
billigem Sonderzug zur 2. Rerchsnähr-
standsschau! Anmeldungen sofort an das
Berwallungsamt der Landesbauernschaft.

Komtesse Fried!
Roman von Lelene Norbert

Nrbeöerrrchtlschutz durch VertaglanstaU Manz »Regrntburg
KL. Fortsetzung. Nachdruck verboten.

„Ich bitte sie, falls mein Gimpel noch einmal Vater
werden sollte, einen Jungen davon dem Herrn Samuel
Kohn mit einem schönen Gruß von mir zu übermitteln.

Dies bekenne und unterfertige ich eigenhändig als mei¬
nen letzten Willen. Jodokus Virkenhofer."

Die Stille war unheimlich. Kurt Degenhof saß kalk¬
weiß im Gesicht da. So nahe ging ihm der Verlust des
Birkenhofes, daß er den Hohn für seine Braut gar nicht
ausfaßte, überhaupt sie vergaß.

Hilde West war ebenso bleich wie ihr Verlobter. Ihre
Gedanken rasten, überstürzten sich. Verrechnet! Verspielt!

Die Gehaßten blieben in aller Würde und Vornehm¬
heit die unbestrittenen Herren auf diesem Flecken deutscher
Erde. Und für sie blieb nur der Hohn, der Spott!

Die Erbin des Gimpels!
Denn, daß da nichts anzufechten war, das begriff ihr

kluger Kops allsogleich. Der Notar hatte doch sicher alles
bis ins kleinste Detail in Ordnung gebracht.

Wie kam es nur, daß sie erst heute die Wahrheit er¬
fuhren? Hatten sie jemals an maßgebender Stelle ge¬
fragt? Nein! Die Tatsache, daß Graf Altenburg den ein¬
fachen Verwalter gemimt, an den meisten Arbeiten selbst
mit Hand angelegt hatte und dem Jodokus Birkenhofer in
Gehorsam ergeben war, hatte sie alle getäuscht.

Niemand war der Wahrheit nahegekommen,' nicht ein¬
mal Samuel Kohn. Auch er hatte mit Jodokus Birken¬
hofer als Herrn verhandelt, ihm Roggen abgekauft. Wie
srob kannte der sein, daß er sein Schäfchen im Trocke¬
nen buiie.

Gros Berg fragte ernst und ruhig:
„Ist unsere Gegenwart noch nötig, Herr Notar?"
. Es Und nach zwei Briefe hier, die Ihr Freund eigen-

dänaig geschrieben hat."

„Cut, dann bleiben wir."
Notar Krug schnitt den ersten auf, die wenigen Zeilen

waren an ihn selbst gerichtet und lauteten:
„Lieber Notar! Seien Sie so freundlich und gehen Sie

jetzt zur Tür und schreien Sie mal tüchtig: Samuel er¬
schein'. Nach dieser Zitierung wird der Gerufene wie ein
Geist aus der Unterwelt vor Ihnen auftauchen. Denn der
sitzt so sicher, wie ich in meinem Grabe liegen werde, ir¬
gendwo am Birkenhof und wartet auf Sie und den neuen
Herrn. Kürzen Sie seine Qual und anerkennen Sie ruhig
meine Unterschrift auf zwei Wechseln. Dann lesen Sie
ihm meinen letzten Brief vor.

Jodokus Birkenhofer."
Notar Krug hatte auch diese Zeilen laut gelesen und

Komteß Fried! boxte, trotz des Ernstes der Stunde, im heim¬
lichen Vergnügen ihren Verlobten.

' Der Ruf erklang: Samuel erscheine! Und — S.mn:.?l
erschien.

Notar Krug fragte ihn:
„Haben Sie irgend welche Wünsche an mich?"
„Sehr wohl, gnädigster Herr Notar, zwei Wünsche Hab

ich." Bei diesen Worten zog er zwei Wechsel aus der Tasche.
„Ist das die Unterschrift des seligen Herrn Birkenhofer?

Sind die Wechsel echt?"
„Alles echt und alles in Ordnung, Herr Kohn!"
„Dann bitte, Herr Degenhof!"
Mit diesen Worten präsentierte er dem Genannten die

Wechsel.
„Was gehen mich Ihre Wechsel an? Ich schulde Ihnen

nichts."
„Das stimmt schon, gnädigster Herr! Doch da Sie nun

einmal den Birkenhof übernommen haben, müssen Sie auch
die Schulden übernehmen."

Kurt Degenhof lachte schneidend auf und wie ein Kor¬
poral kommandierte er:

„Da wenden Sie sich gefälligst an den Grasen Alten¬
burg, der ist der Besitzer des Birkenhoses."

Geschmeidig wandte sich der Eeldverleiher an den Gra¬
fen Altenburg.

„Ich gratuliere, Herr Gras! Nun ist die Sache ja glatt
erledigt. Ich bitte — ein deutscher Edelmann! Ein kleiner
Rückstand des Herrn Virkenhofer!"

Jetzt reichte er die Wechsel dem Grafen entgegen.
„Sie irren sich, Herr Kohn! Ich bin nicht der Erbe

des Herrn Jodokus Virkenhofer."
Samuel Kohn sah wenig geistreich aus. Wurde er zum

Besten gehalten? Erst die ernsten Worte des Grafen Berg
brachten ihm die niederschmetternde Erklärung:

„Ich habe im Oktober des vorigen Jahres den Birken¬
hof für meinen Neffen gekauft, damit mein Freund seinen
Verpflichtungen Ihnen gegenüber Nachkommen konnte."

Einer Salzsäule gleich stand der Jude da, — mit weil
offenem Mund. Aus einmal kam Leben in ihn. Er begann
zu Ichreien:

„Das ist Betrug, — eine Gemeinheit, — eine Lüge!
Ich werde zu Gericht gehen und sie alle zusammen klagen.
Einen armen Menschen um sein Brot, seinen Besitz zu brin¬
gen. . ." . .. .

„Schweigen Eie!" ertönte zum erstenmal die kräftige
Helle Mädchenstimme der Komteß. „Der Jodokus Birken-
hofer hat keinen einzigen Menschen in seinem Leben be¬
trogen; wenn er dort enttäuscht hat, wo mit seiner Dumm¬
heit gerechnet und spekuliert worden ist, ist es nicht seine
Schuld."

Notar Krug ließ es zu keiner Antwort kommen,' er riß
den dritten Brief auf.

„Samuel, das geht Sie an!"
Dieser schoß wie rin Pfeil auf den Notar los. Den

Körper vorgebeugt, hörte er — nach Luft ringend— di«
Botschaft des toten Jodokus Virkenhofer.

„Lieber Samuel! Du hast mir eine schöne Stange Geld
geliehen. Das anerkenne ich gebührend. Nur ist dir bet der
Rückverrechnung nun ein kleiner Irrtum von ungefähr
hunderttausend Mark unterlaufen. Das will ich nun rich¬
tig stellen.

Menschen von unseren Qualitäten haben nicht notwen¬
dig, Gerichte in Anspruch zu nehmen. Die schaffen solche
Unannehmlichkeiten selbst aus der Welt.

(Schluß folgt.)
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Die heutige Ausgabe enthält die Sonder,
-cilage „Die Brunncnstube".

,Triumph des Willens"
für die Schulen

Der Herr Kultminister hat die Landes¬
bildstelle Württemberg angewiesen, den Film
vom Nürnberger Parteitag 1934 (Triumph
des Willens") den Schülern der württem-
bergischen Schulen vorzusühren. Der Film
gilt als erster staatspolitrscher Film von
Vieren, die im Laufe des Schuljahrs 1935/36
gemäß den Verabredungen zwischen dem
Reichserziehungsministeriumund dem Neichs-
provagandaministerium zur staatspolitischen
Erziehung der Jugend vorgeftthrt werden
sollen.

Nunmehr sproßt und grünt es überall.
In den Enzanlagen zeigen die Bäume, die
vor ein Paar Tagen noch leer waren, frisches
Blattgrün , die Wioscnhängc schmücken sich von
Tag zu Tag mehr mit Frühlingsblumen.
Was aber dem wundervollen Maigarten , in
den Wildbad Hineingcbettct ist, ein ganz be¬
sonderes Gepräge gibt, das sind die Konzerte,
die die gefiederten Sänger und Musikanten
im regen Wettbewerb mit der Knrkapclle von
früh bis spät geben und womit sic die Men- ,
scheu, vor allem aber auch unsere Gäste, tief
beglücken. Der schön geschmückte Adolf Hitler-
Platz wird von Gästen und Besuchern immer
wieder bewundert, ebenso der stilvolle Grün¬
schmuck des Badhotels und die zarten Bln-
u—>' eete um den Musiktcmpcl. Es wird
nicht mehr lange gehen, dann werden auch
b.e Leueeoäume am Adolf Hitler -Platz ihren
Grüuschmuck anlegen.

Nachträglich wollen wir gerne einer chro¬
nistischen Pflicht genügen: Bei den Kamerad-
schaftsfeicrn am 1. Mai fehlte auch die der
Wildbader Vcrkehrsbcamten nicht. Wie in:
letzten Jahre , so hatten sich auch Heuer die
Verkehrsücamten im freundlich geschmückten
Sa ^ zum „Kühlen Brunnen " zu einer kame¬
radschaftlichen Feier znsamniengesnnden.
Bahnhofinspektor Grimm  und Oberpost¬
meister Schwizgäbcle  brachten in ihren
Ansprachen Len Sinn und die Bedeutung des
1. Mai. ini Dritten Reich zum Ausdruck. Hu¬
morvolle Darbietungen und gemeinschaftlich
gesungene Lieder gaben der Feier einen un¬
terhaltenden Charakter.

Am 4. und 5. Mai fand in Reutlingen
ein großes Treffen der Mundharmonika-
Orchester statt. Dasselbe war verbnirdcn mit
einem Wertungsspiel für die Fachschaft5
Südwcst des Reichsverbandes für Volksmusik
(Fachverband ü> derb Rcschskultnrkammer).
Aus allen Kreisgebieten lvaren die Mund¬
harmonika-Orchester erschienen, um ihr musi¬
kalisches Können in edlem und friedlichem
Wettstreit messen zu können, um für die
Pflege der schönen d̂eutschen Volksmusik, wie
sie in den Handharmonikaorchestcrnverkör¬
pert ist, neuen Ansporn zu holen. Stuttgart,
Nlm, Cannstatt, sogar München und natür¬
lich die Hohncrstadt Trossingen waren durch
große Orchester vertreten. Die bekannte
Calmbacher „Alhaca - Hühner - Harmonika-
Schule" nahm an diesen: Wertungsspicl mit
einem Mnndharmonika-Doppelguartett teil
und konnte mit dem Lied „Der Mond ist
ansgcgangcn" von Schulz eine Punktzahl von
99 erringen . Die Konkurrenz war sehr stark,
umsomehr freuen wir uns darüber, daß es
dem Alhaca-Mnndharmonika-Doppclguartett
möglich war, den 9. Platz zu erringen. Zn
diesem anspornenden Erfolg unsere Glück¬
wünsche!

Flugzstianotlandung bei
Calmbach

Calmbach, 8. Mai.
Gestern mittag befand sich ein Klemm-

Sportflngzeng, das um halb 12 Uhr auf
dem Karlsruher Flughafen mit einer Dame
und einem Piloten anfgestiegcn war, auf
einem Flug nach Böblingen-Stuttgart . Das
Flugzeug hatte bereits die Höhe von Pforz¬
heim erreicht, als der Pilot eine dichte Nebel¬
bank bemerkte, so daß er cs für ratsam hielt,
die Flngrichtung zu ändern. Schließlich ent¬
schloß er sich, nach Karlsruhe znrückzuflicgen,
denn in der Zwischenzeit hatte sich die Sicht
bedeutend verschlechtert, so daß er sich im
Enztal zu einer Notlandung entschloß. Die
Notlandung wurde bei Calmbach ans den
„Talwiesen" vorgenommen und ging glatt
vonstatten. Von Karlsruhe erschien alsbald
ein Auto, mit dem Las schnittige Sportflng-
zcug abgeschleppt wurde. Der Flugzeugfüh¬
rer selbst war sehr erfreut über die Hilfs¬
bereitschaft, die ihm bei seiner Notlandung in
Calmbach zuteil wurde.

Die Nobler Strohe
Herrcnalb, 8. Mai.

Ans der Straße Herrcnalb —Dobel —Höfen
waren durch die Schnceschmclze an zahlreichen
Stellen der Böschung Erdmassen abgerutscht,
so daß es notwendig war , solche Stellen ent¬

sprechend den Verkehrsvorschriftenzu signali¬
sieren. Die Straßenbauiverwaltung ließ be¬
reits vor einiger Zeit schon mit den Jnstand-
setzuugsarbeiten beginnen. An denjenigen
Stellen, wo die Gefahr neuer Erdrutsche
vorhanden wäre, läßt sie jetzt Stützmauern
erstellen. Der Verkehr auf dieser bekannten
und schönen Schwarzwaldhöhen-Aussichts-
straße ist dadurch in keiner Weise behindert.
Allerdings : die signalisierten Stellen müssen
mit Vorsicht befahren werden, schon mit
Rücksicht auf die Bauarbeiten , die auf dieser
Strecke ansgeführt werden. Die eigentliche
Fahrstraße, das sei besonders betont, um
Mißverständnissen vorzubengen, blieb voll¬
ständig intakt.

Bieselsberg, 8. Mai . Adlerwirt Gottlicb
Stahl  konnte am 1. Mai mit seiner Gattin
die silberne Hochzeit und zugleich das 25jäh-
rige Geschäftsjubiläumfeiern. — Die Sänger-
abteilung der Kultur - und Sportgemeinde
überraschte am letzten Sonntag abend ihren
früheren Vorstand und aktiven Sänger Lud¬
wig Pfrommer  zu seinem 5V. Geburtstag
mit einem Liederständchen. Der Geburts¬
tagsjubilar war über diese Ehrung erfreut
und im gemütlichen, kameradschaftlichen Kreise
beim Klang froher Lieder 'verbrachte man
noch einige Zeit. — Der Mai hat nun auch
hier oben in unserer Bergheimat die Früh¬
lingspracht voll zur Entfaltung gebracht. Auf
den Acckern und Wiesen wird fleißig gear¬
beitet, im Walde dröhnen die schweren Schläge
der Holzmacher.

Vom Colwer Rathaus
Calw, 6. Mai . In der letzten Rathaus¬

sitzung machte Bürgermeister Gähner Mit¬
teilung über die Umwandlung lder Restschuld
der Stdtgcmeinde in Höhe von 27 885 Mark
in ein Darlehen, das zu 5 Prozent verzinst
werden muß, wogegen bisher 6Ls Prozent
bezahlt werden mußte. Der Stenervcrtci-
lungsausschuß hat es für 1934/35 abgelehnt,
der Stadtverwaltung einen Zuschuß ans dem
staatlichen Ansgloichsstock zu gewähren, für
den Vorort Alzenbcrg hat er einen solchen
in Höhe von 1400 Mark bewilligt. Der Rcst-
abmangel im städtischen Etat wird durch den
in Aussicht genommenen außerordentlichen
Holzhieb gedeckt werden.

Die Wasserversorgungsfrage für die Sied¬
lung „Häslich" wird einer Lösung entgegen¬
gehen. Die Notstandsarbeit im Kapellenberg
wird demnächst zu Ende sein. Der gesamte
Aufwand hierzu beträgt 8760 Mark, wovon
2760 Mark als Zuschuß vom Landesarbeits-

Neuenbürg. 8. Mai.
An: 5. Mai ries der Jungbann die Führer

der beiden Stämme Neuenbürg-Nord und
Neuenbürg-Süd zu einem Treffen in der
„alten Mühle" zusammen. Aber nicht nur
die Führer des Jungvolks , auch die Lehrer¬
schaft, die Vertreter von Partei und dem
Oberamt, sowie die Führerinnen der Jung-
mädelschaft waren dazu eingeladen. Wir alle,
von jedem Fähnlein, aus jedem Jungzug
waren erschienen, um wieder einmal neue
Kraft und Anregung mitzunehmen zur Ar¬
beit draußen.

Auf dieser Tagung wurden grundsätzliche
Fragen behandelt, die für die Heranbildung
der Jugend in der HI von geradezu funda¬
mentaler Bedeutung sind. Die Ausführungen
des Jungbannführers waren auch ganz nach
dieser Seite hin ausgerichtet, es kam klar
und deutlich in diesen Ausführungen zum
Ausdruck, was wir von: Jungvolk wollen.
Nicht Wißen vermitteln, sondern Charakter.
Unsere ganze Arbeit hat dies als leuchtendes
Hochziel immer vor sich. Denn in der Ge¬
schichte, im ganzen Leben entscheidet nicht
nur das Wissen, sondern in ebenso starkem
Maße der Charakter. Es kommt uns nicht
darauf an, unseren Jungen ein goldenes
Jugcndland zu verschaffen, nein, wir wollen
aus ihnen Kämpfer für die nationalsoziali¬
stische Idee formen. Deshalb kann für uns
auch niemals der bündische Jugendführer in
Frage kommen, sondern einzig und allein der
nationalsozialistische. Wer er ist, was für
einen Beruf er ausübt , welchem Stand er an-
gehört, ist uns ganz gleich. Wir fragen nicht:
Woher kommst du?, sondern: Was leistest du?

Durch den Staatsjngendtag ist uns der
Tag gegeben, der uns zur Verfügung steht.
Ter Sonntag gehört grundsätzlich der Fa¬
milie.

Wir werden diesen Sommer überall
Ferienlager durchführen . Jedem Jungen soll
Gelegenheit gegeben werden , zum mindesten
acht bis Vierzehn Tage während seiner Fe¬
rmen in einem solchen Lager zuzubringen.
Er soll sich erholen , er soll das Wunderbare
der Kameradschaft , der Gemeinschaft erleben.
Abends wollen wir ihn ums Lagerfeuer ver¬
sammeln , durch das deutsche Lied und das
deutsche Wort seelisch auf ihn einwirken , und
er wird diese Stunden innerer Sammlung
cbensoiveuig vergessen, wenn es ihm wirklich
zum Erlebnis wird , wie wir cs nicht vergessen

amt gegeben wurden, während die Stadt
6000 Mark hierzu aufwenden mutzte.

Das Gesuch der Stadtverwaltung um die
Verlängerung der Berechtigmrg zur regel¬
mäßigen Abhaltung von Viehmärkten bis
Dezember 1941 wurde vom Landesgewcrbe-
amt befürwortet. Die Gebühr hierfür be¬
trägt 546 Mk. Die Lebensmittelübevwachung
wurde durch das württ . Innenministerium
neu geregelt. Dieser neuen Regelung zufolge
wird die Ueberwachung künftighin durch die
Chemische Äandcsanstalt Stuttgart ausgeübt.
Die Stadtverwaltung muß -deshalb den Ver¬
trag mit Pforzheim kündigen.

Ein Mitglied des Rates führte Klage über
die unhaltbaren Zustände in der Bahnhos-
und Badstraße. Diese Straßen sind sehr
schlecht, weisen viele und große „Schlag¬
löcher" auf, so daß Passanten und auch die
Häuser bei Rcgenwetter bespritzt werden. Der
Bürgermeister sagte zu, daß die Straßen als¬
bald ausgebessert und geteert werden. Es
Wurde daun von sachkundiger Seite mitge¬
teilt (eine Beobachtung, die auch im Kreis¬
gebiet Neuenbürg gemacht wurde), daß die
Straßen in diesem Winter sehr stark gelitten
haben.

Der Rat mußte sich noch mit einem
Trunkenbold, der seinen Verdienst vertrinkt
und die Familie dem Schicksal überläßt, be¬
fassen. Sein herausforderndes Benehmen
wird, wenn er nicht zur Einsicht kommt,
strengste behördliche Maßnahmen zur Folge
haben.

Vettere Verketzrsverbiu-urraeu
Gernsbach- Vaden-Vaben
Gernsbach, 7. Mai . Vor Jahren bestand

bekanntlich das Projekt : Bau einer Straßen¬
bahn zwischen Baden-Baden und Gernsbach
stark im Vordergrund. Der Weltkrieg hat
dann dieses Projekt illusorisch gemacht. Nach
dem Krieg wurde diese Frage wieder aufge-
griffen, eine große Zuneigug bestand aber
beiderseits nicht mehr, denn inzwischen hatte
sich die Post mit ihren Omnibussen die
Straße erobert. Baden-Baden ist mit Gerns¬
bach durch zwei direkte Autostraßen verbun¬
den, die im Laufe der Jahre mehr und mehr
für beide Städte von Bedeutung wurden.
Die Straße Gernsbach—Müllenbild—Baden-
Baden wie die Gernsbach—Staufenberg—
Wolfsschlucht—Baden-Baden vermitteln heute
der Weltbäderstadt den stärksten Verkehr mit
Kraftfahrzeugen aus dem Murgtal und aus
der Richtung Herrcnalb, Wildbad, Stuttgart,
Pforzheim und Freudenstadt. Da nun das
stark industriealisierte Murgtal wirtschaftlich

können, daß auch wir einmal in unserer
Jugend dies alles mitmachen durften. —

Stach einem Lied ergriff Krcislciter
Böpple  das Wort : Nationalsozialismus
läßt sich nicht erlernen, er kommt uns nicht
vom Himmel oder von den Sternen über
Nacht als Geschenk zugeflogen, sondern er
muß von innen heraus erlebt werden. Ihr
jungen Führer seid dazu berufen. Wenn wir
einmal nicht mehr da sind, werdet ihr da
sein. Aus euch muß die Führerschicht heraus¬
kommen, wenn ihr versagt, versagt die Be¬
wegung, versagt die Partei . Seid euch des¬
halb immer bewußt, welche ungeheuren Ver¬
pflichtungen ihr auf euch zu nehmen habt.
Ihr müßt Vorbild im Dienst sein, in Her
Schule, im Leben — überall. Ihr seid immer
im Dienst.

Die Schule allein kann die Aufgabe , dem
jungen Menschen das Rüstzeug für die spä¬
tere Arbeit mitzugeben , nicht allein erfüllen.
Aus diesem Grunde muß die Arbeit von
Hitlerjugend und Schule eng ineinander-
greifcn . Nur dann kann die Jugend dem
Staat das sein, was sie soll und sein muß.
Natürlich kommen im Anfang immer Miß-
stände vor und der richtige Weg uiü > die
richtige Lösung sind hier schwer zu finden,
aber cs fehlt ja nicht am guten Willen . Das
ivaren die Ausführungen des Vertreters des
NSLB.

Das Ziel, das uns allen Vorschivebt, ist
sehr schiver zu erreichen. Aber wir wollen
uns bemühen, immer besser zu ivevden, so
begann der Führer des Ilnterbanncs seine
Ausführungen . „Was wir wollen, ist etwas
ganz Neides und wir können deshalb nicht
in alte Fußstapfen treten. Wir besitzen nicht
die Erfahrung von 50 Jahren , aber wenn
wir nur die HI in richtige Bahnen leiten
können, dann haben wir das erreicht, was
wir wollen. Ihr seid die jüngsten Führer
und ihr seid am längsten Führer . Wenn ihr
gesiegt habt, hat der Staat gesiegt. Deshalb
— arbeitet !"

Mit unseren: Lied schlossen wir den ersten,
den theoretischen Teil des Tages.

Kurz darauf konnte man in den Straßen
Neuenbürgs das Lied „Wir ha—ben Hunger,
Hunger, Hunger . . ." hören.

Der Nachmitag war mehr für praktische
Hebungen bestimmt. Jeder Führer sollte
da§, was er den Sommer über braucht auf
Fahrt und im Lager, mit auf den Weg be¬
kommen. Jnngvaun 1/126.

„Gauschaßmeister l/35/St ."
Durch den Gauschatzmeister werden nachstehende

Schulungstagungen durchgesiihrt:
«m SamStag, den  11. Mai  IS3S, 16  Uhr.

inPlochtngen  im Hotel„Eisenbahn" (Blaues
Haus) für die Kreise: Nürtingen , Kirch-
heim . Göppingen . Urach und Eßlingen.

«m Sonntag, den  12. Mai  1835, 9 Uhr,
in Ulm im Gasthaus zur „Sonne". Herdbrucker-
straße 26, für die « reise: Biberach , Laup.
herm . Blaubeuren . Ulm und Geislin¬
gen.

Teil nah meverp stichlet  sind sämtliche
Kassenleiter  der Ortsgruppen und Stütz¬
punkte sowie die Kr ei s ka ssen l - i t er und
Kreisrevisoren ."

Arie/- '

NS -Frauknschaft Neuenbürg-Waldrcni .ach.
Donnerstag 20.15 Uhr Heimabend. Jedes
Mitglied hat zu erscheinen. 20 Uhr : Gym¬
nastik.

Deutsche Arbeitsfront. Rechtsbcratung für
Arbeitnehmer! Sprechstunden: am Freitag
den 10. Mai 1935. Neuenbürg: Freitag vor¬
mittag auf dem Büro der Deutschen Arbeits¬
front, Turnstraße 37, von 10—12 Uhr. Wild-
bad: Freitag nachmittag im Trauzimmcr des
Rathauses von 14—15 Uhr.

Kreiswaltcr der TAF.
NS -G-m. „Kraft durch Freude". An die

Ortswarte der NS -Gem. „Kraft durch
Freude" ! Betrifft : Freifahrt an die Stahe.
Die Fahrkarten usw. werden den Urlauber ::
in den nächsten Tagen zngcstxllt. Sofern
der Restbetrag von RM . 1.— noch nicht be¬
zahlt ist, ist die Einzahlung sofort auf Konto
Nr . 1550 bei der Kreissparkassc Neuenbürg
vorzunehinen. Desgleichen müssen die den
Volksgenossen am 1. Mai überreichten Gut¬
scheine dem Kreisamt cingesandt werden.
Das .die Einladung  tragende Kunstblatt
verbleibt in Händen des Urlaubers.

Das KrciSaint.
KreisbrtricbsgemcinfchaftHandwerk. Rcichs-

bandwerkertag 1835 Frankfurt a. M . Die
Ortsbetriebsgemeinschaftswalter senden um¬
gehend die ausgegebenen Listen mit der Teil-
nehmcrzahl ihrer Ortsgruppe bei der Fahrt
zum Rcichshandwerkertag 1935 nach Frank¬
furt an: Main ein. Die Kreisbetriebsgemein-
schaft erwartet sie bis 8. 5. 35, damit recht¬
zeitig die Quarticrzettel bzw. Fahrkarten
zum Versand kommen können.

Beteiligung an Sondcrzüge«. Zur Betei¬
ligung an den Sonderzügen sind alle Volks¬
genossen, nicht nur Handwerker, zugelasscu.

Anmeldungen. Jeder Ortsbctriebsgc-
meinschaftswaltcr Handwerk, die NS -Hago-
Ortsamtsleiter nehmen Anmeldungen ent¬
gegen.

Fahrpreis . Der Fahrpreis beträgt etwa
4.20 RM . bei 75 Prozent Fahrpreisermäßi¬
gung.

Sonderzüge. Die Sonderzüge bzw. deren
Abgang werden rechtzeitig bckanntgegeben.

DAF Kreisbetriebsgemeinschaft18 Hand¬
werk. Be: der Krcisbetricbsgemcinschaft Hand¬
werk, Sitz Herrcnalb, altes Schulhaus, ist
eine Abteilung für Gesellentvandcrn und
Austausch errichtet worden. Sämtliche An¬
träge zum Gescllenwandern sind an die
Dienststelle zu richten. Antragsformulare sind
ans der Kreisbetricbsgemeinschaft erhältlich.

NS -Hago-Kreisamtsleitung. Wir machen
den Parteimitgliedern ans Handel und
Handwerk bekannt, daß nach einer Verord¬
nung des Stabsleiters der DAF sämtliche
Parteigenossen aus Handel und Handwerk in
die NS -Hago zu überführen sind. Aufnahme¬
gebühr und Beitrag wird nicht erhoben.

Kreisbctriebsgemeinschaft Handwerk.
Krcisamtsleitung NS -Hago.

Kreisamtsleitcr.

einen gewaltigen Aufschwung seit zwei Jah¬
ren genommen hat, Gernsbach und Gag¬
genau immer mehr an Bedeutung als auf¬
strebende und sich gut entwickelnde Städte
gewinnen, lag es nahe, zwischen dem Murg¬
tal und Baden-Baden nicht nur die Straßen
besser ausznbaucn, sondern auch den soge¬
nannten Pendelverkehr intensiver auszn-
bauen. Großen Wert bei diesem Pendelver¬
kehr wird hierbei auf Gernsbach gelegt, das
sich als Verkehrs- und Kurstadt immer mehr
entwickelt. Die Verhandlungen zwischen
Reichspost und den beiden Stadtverwaltun¬
gen führten zu einem befriedigenden Ergeb¬
nis : Zwischen Baden-Baden und Gernsbach
verkehrt nun täglich sechsmal ein Postomni¬
bus. Während der Sommermonate wird die¬
ser verbesserte Omnibusvcrkehr ohne Zweifel
rege benützt iverden, zumal von Kurgästen,
die in Gernsbach oder im Murgtal weilen,
aber auch umgekehrt von solchen, die in
Baden-Baden in Kur sind und mal ins
Murgtal einen Ausflug machen wollen.

Lomersheim bei Mühlacker. Am letzten
Donnerstag nachmittag kippte ein schwer
beladener Lastkraftwagen auf der . steilen
Straße infolge Nachgebens der Achse über
eine zirka 3 Meter hohe Stützmauer, blieb
aber dann hängen, so daß ein größeres Un¬
glück verhütet blieb. Die Insassen konnten

Iungvolk-Fiihrerlagung in Neuenbürg



aussteigen, während es längere Zeit dauerte,
bis der schwere Wagen geborgen war.

Nagold. Vor einigen Tagen .trat der
Ausschuß des WHW 1935 zu einer Sitzung im
Rathaussaal zusammen zwecks Entgegen¬
nahme des Berichtes über die Leistungen des
Winterhilfswerkes im Winter 1935. Der
Ortsgruphcnamtswalter Bürgermeister Maier
gab einen umfassenden Bericht, dem zufolge
bei einer Gesamteinwohnerzahl von 4655
311 Haushaltungen mit insgesamt 954 Hilfs¬
bedürftigen betreut wurden. Wie überall, so
übertrnf auch hier das Ergebnis vom Winter
1935 das vom Winter 1934, ein Zeichen, daß
der Sozialismus der Tat im Volke marschiert.
Tie Geldsammlung allein erbrachte den schö¬
nen Betrag von zusammen 5881.63 RM .,
während für die Ansteckabzeichcn im ganzen
2912.66 RM . eingenommen wurden. Nun
wird, da das WHW zu Ende ist, die volle
Werbetätigkeit für die NSB einsetzen. Das
nationale Hilfswerk „Mutter und Kind" wird
besonders gepflegt werden. Die Versammlung
und die Aussprache ergab wertvolle Finger¬
zeige für die Durchführung der Aufgaben, die
die Wohlfahrtspflege an die NSB und an die
Gemeinde stellt.

Nagolv. Der evangelische Landesbischof
hat am Sonntag Nagold und Freudenstadt

einen Besuch abgcstattet; er hielt sowohl in
der Stadtkirche Freudenstadt wie in der von
Nagold eine Ansprache.

Freudenstadt. Die evangelische Stadtkirche
erhielt ein neues Glockengeläute, das am
letzten Sonntag der Kirchengemeinde einen
Tag der Freude einläuten durfte. Lan-des-
bischof Wurm war selbst nach Freudenstadt
gekommen, um die Investitur von Dekan
Gerhardt vorzunohmen.

Wiernsheim. Eine Frau , die in 14 Tagen
das 94. Lebensjahr vollendet, fiel vom Stuhl
und brach einen Fuß.

Stcrbefälle:
Adolf Flächer, 67 Jahre alt, Altensteig;

Rudolf Huthsteiner, Prof ., Pforzheim; Luise
Schütt, 76 Jahre alt, Pforzheim; Wilhelmine
Karl, 68 Jahre alt, Pforzheim ; Mathilde
Funk, 76 Jahre alt , Pforzheim ; Friederike
Pammer , 76 Jahre alt , Pforzheim ; Maria
Zorn , 22 Jahre alt, Pforzheim.

Rudolf Schrafft, 18 Jahre alt, Wildbad;
Gottlieb Lehre, Waldmeister, Jselshausen;
Otto Schober, 60 Jahre alt , Pforzheim; Elise
Bender, 65 Jahve alt, Pforzheim.

Zurz-lt ist Prei - Iiste Nr . 2 gültig DL . IV. 35: 3900.

8vLi1 » «; ritvSvI,iSLrrrk1 vom 7. Hol

Zugetrieben
Unverkauft

Ochsen Bullln Jungbulleu Kühe Färsen Fresser Kälber Schweine Schafe36 232 — 268 259 — 1166 1413
4 22 — 4 — — — — —

Ochsen
s ) vollfleischige. auSgcmästete

höchsten Schlachtwertes
1. jüngere . .
2. ältere . . . . . . . .

b) sonstige vollsleischige
g) fleischige .
ä) gering genährte , . .

Bullen
n) längere, vollsleischige

höchsten Schlachtwertes
b) sonstige voUfleischige oder

ausgemästete . . . . . . .
o) fleischige . ^
äs gering genährte . .

Kühe
a) jüngere, vollsleischige

höchsten Schlachtwertes
b) sonstige vollsleischige oder

ausgemästete
<-) fleischige.
äs gering genährte

Färsen  lKalbinnen)
n) vollsleischige, ausgemästete
bs vollsleischige. .

7 S 30. 4. 7 5 30. 4.
Färsen (Kalbinnen)

o) fleischige . . — --

41 41 ä) gering genährte . . . . . . . — —

Fresser
— 35—36 mäßig genährtes Jungvieh , — —
— — Kälber—

ü) beste Mast- und Saugkälber 60—63 59—6Z
bj mittlere Mast- u, Saugkälber 50—59 53—5k
o> geringe Saugkälber. 48—53 47—52

40—41 40—4l äs geringe Kälber . . . . 44—47 43 —4k

37—39 37—39 Schweine
n> Fettschweine über 300 Psd.

Lebendgewicht . — 47—48
b) vollsleischige von etwa

240—300 Psd, Lebendgewicht 48—49 46—48
o) vollsleischige von etwa36—41 3/ —41 200—240 Psd, Lebendgewicht 47—50 45— fg
ä) vollfleischige von etwa30—85 30—Z4 160—200 Pfd. Lebendgewicht 46—49 45—43

22—25 23—20 s ) fleischige von15—20 17—2^ 120—160 Pid , Lebendgewicht —
kl unter 120 Pfd, Lebendgewicht —

41 41 § > Sauen I. fette . . . 38—44 38—44
38 - 41 OU—4^ — —

Marktverkauf: Großvieh lebhaft. Kälber lebhaft, Schweine belebt.

Donnerstag, 9. Mai 13.45 Knrzgesvräch 8,10 Gymnastik 21.00  Adalbert Lutter spielt ans!
g,4ä Moraenspruch

Bauernsunk — Zeitangabe,
19.00 Ei » Blütentran«
20.00 Nachrichtendienst

8.80 Frauenfunk
8.45 Sendepause

22.00 Zeitangabe , Nachrichten, Wetter-
und Sportbericht

Wetterbericht 20.15 Stunde der Nation 10.15 „Weltrekord" 22.20 Bortrag über die amtlichen
6.00 Gnmuastik 21.00 „Der Menschheit grobe Gegen¬ 10.45 Nachrichten Rnndfnnkzeltfchristen
6.30 Friihkonzert stände" 11.00 Fnnkwcrbnngskonzert der 22.30 Unterbaltnngskonrert
8.00 Wasserstanüömell „ . u 22.00 Zeitangabe , Nachrichten, Wetter¬ Reichsvoftreklame 24.00- 2.00 Nachtmusik
S.10 Gymnastik und Sportbericht 11.30 „Frisches Gemüse I« jeder

Samstag, 11. Mai8.30 Frauenfunk 22.30 Hanskouzert Mahlzeit"
8.45 Sendepause 23,00 „ZeitgenSMscheMusik" 12.00 MittagSkonzert 5.45 Morgensprnch

10.15 VolkSliedstngen 24.00 Orgelkonzert 13.00 Zeitangabe , Nachrichten, Wetter¬ Bauernsunk — Zeitangabe,
10.45 Nachrichten 0.30 Kleine vlrtnose Stück« bericht Wetterbericht
11.00  Feststunde 1.00- 2.00  Blasmusik 13.15 MittagSkonzert 6.00 Gymnastik
12.00  Mittagskonzert

Freitag, IS. Mai
14.00 Bekanntgabe -er Termine 8.30 Frübkonrert

13.00 Zeitangabe , Nachrichten, Wetter¬ „Wiebersebensfeiern alter Front¬ 8.00 Wasserstandsmelbunge»
bericht S.45 Morgensprnch soldaten" 8.10 Gymnastik

13.15 Mittagskonzert Bauernsunk — Zeitangabe, 18.00 Kinderstunt« 8.30 Sendepause
14,00 Sendevanke Wetterbericht 17.00 Rachmittagskonzert 8.50 Wetterbericht, WasserstandS-
16.30 Franenftnnde : „Ans der Arbeit 6.00 Gymnastik 18.30 Hltlerjngenbfnnk meldungen

der Miitterschule" 8.30 Sriibkonzert 19.00 Maienzauber 9.00 Sendepause
17,00 Rachmittagskonzert 7.00 Sriibkanzert 20.00 Nachrichtendienst 10.15 „Der Trau « des Hirten"
18.30 Spanischer Sprachunterricht 8.00 WasserstandSmelbungen 20.10 Unterhaltnngsmnstk 10.45 Nachrichten

11.00 Funkmerbungskouzert der
Ncichspoftreklame

11.30 Wetterbericht — Bauerusuuk
12.00 „Buntes MittagSkonzert"
13.00 Zeitangabe . Nachrichten, Wetter¬

bericht
13.15 Fortsetzung des „Bunten

Mittaaskonzerts"
11.00 „Au der Wiege zu singe« . . ."
14.30 „Alte Volkslieder und Weisen"
15.00 Musik und Dichtung im Schasse»

der jungen Generation
18.00 Der srohe Samstagnachmittag
18.00 „Tonbericht der Woche"
18.30 Wir vlauber « über Dienstgrad

«nd Abzeichen im deutsche»
Arbeitsdienst

19.00 „Tau , »um Wochenend"
20.10 Oper im Funk:
22.00 Zeitangabe , Nachrichten, Wetter-

unö Sportbericht
22.30 „Cbovin-Etiiden"
23.00 „Wir spiele« zu« Tanz"
24.00—2.00 Orchester-Konzert

Gemeinde Birkenfeld.

Bekanntmachung.
Vom Oberamlsarzt ist die öffentliche Impfung  für die

hiesige Gemeinde auf Freitag den 10. Mai 1938, nachm. 4 Ahr, in
der Schule bestimmt worden. Aus die am Rathaus angeschlagene
Bekanntmachung wird hingewiesen.

Die Eltern, Pflegeeltern, Vormünder und sonstige Vertreter der
erstmals Impspflichtigen, das sind sämtliche im vorhergehenden Ka¬
lenderjahr geborenen und hier lebenden Kinder, werden ausgefocdert,
sofort aus der Polizeiwache zu erscheinen znucks unterschriftlicher
Eröffnung der Vorladung zur Impfung.

Birkenfeld, den7 Mai 1935.
Bürgermeisteramt: Dr. Steimke.

Vsrkekrsversm virksnkslcl.
Der Verkehrsverein bittet unter Hinweis auf das an alle Haus-

haltungcn gegangene Schreiben vom 15. April ds. Is . nochmals,
umgehend auf der Polizeiwache Adressen von Bekannten und Ver»
wandten aufzugcben, denen Berkel rsvereinsprospekte mit Einladungen
zum Besuch des Lustkurorts Birkenfeld übersandt werden sollen.
Weitere Prospekte können jederzeit unentgeltlich aus der Polizeiwache
abgehott werden.

Gleichzeitig wird nochmals darauf aufmerksam gemacht, daß der
Beitritt zum Berkehrsvereinjederzeit erfolgen kann. Der Jahres¬
beitrag kostet für Geschäftsleute, Zlmmeroermteter und Wirte3 RM.,
für alle anderen Mitglieder1 RM. Beitrittserklärungenkönnen
jederzeit auf dem Rathaus abgeholt werden.

Birkenfeld. den7. Mai 1935.
Vorsitzender des Verkehrs -Vereins:

Bürgermeister Dr. Strimle.

Gemeinde Schwann.

Stammholz-Verkauf.
Aus dem Gemeindewald kommt nachstehend aufgesllhrtes Stamm¬

holz zum Verkauf:
Aus Abt. Reut, Unteres Bahnholz und Hub: Los Nr. I:

Insgesamt4 Et. Ficht,, 33 St. Tann,, 4i St. Forch., 18 St. Lärchen
I. Kl. Il Kl. III. Kl. IV. Kl. V. Kl. VI. Kl.
- — — l,49Fm. 12,96 Fm. 6,37 Fm.

Aus Abteilung Rotenbächle: Los Nr. 2—6:
Insgesamt 585 St. Tannen, 85 St. Fichten, 1 Forche.

I. Kl, II. Kl. III. Kl. IV. Kl. V. Kl. VI. Kl.
3,59 Fm. 20,47 Fm. 88,68 Fm. 160.95 Fm. 63,94 Fm. 16,56 Fm.

Aus Abteilung Iägerweg, Brenntenwald, Langeschlucht, Sauer¬
platte. Büchert, Grubwald, Farnyell:

Insgesamt 46l St Tannen, 69 St. Fichten, 23 St. Forchen, I Lärche.
1 Kl. II. Kl. III. Kl. IV. Kl. V. Kl. VI. Kl.

72,94 Fm. 132,5l Fm l00,IO Fm. 40,56 Fm. 43,89 Fm. 12,96 Fm.
Schriftliche Angebote in Prozenten der Landesarundpreise aus-

gedrückt sind bis spätestens Freitag den 19. Mai 1935. nachmittags
um 8 Uhr, beim Bürgermei teramt verschlossen einzureichen, woselbst
auch Losoerzeichnisse erhältlich sind und die Bedingungen eingesehen
werden können.

Schwann, den6. Mai 1935.
Bürgermeister Kreeb.

Bei älterer VVieäerholung äer ^ nreige gewähren
wir einen wschlaü gemLS unserer Preisliste.

puklg unä ^otterZeben versckieä deute abenä 7 llbr
unser unvergeölicber Lohn, Lruäer unä Heike

iruelslß Soknsirr
nscb schwerem l-eiäen im ^ Iter von 18 fahren.

Oie tiektrauernäen Hinterbliebenen:
ksmilt « Otto Sckrskkt , Oärtner.

IVlläbsä,  äen 6. ILlsi 1935.
Beeräigung : Oonnerstag nsckm. 2Okr (VValäsriedkok).

iSsnIrssgung.
pllr äie vielen Beweise herrlicher Teilnahme, äie wir

bei äem Heimgang unseres lieben Vaters

oisnsrinet »»«,»
erfahren äurlten , sagen wir aus äiesem Wege unseren
herrlichsten Oank, Lesonäers danken wir äem Herrn
Oeistlichen kür seine trostreichen Worte sowie äem
IViäächenchorkür äen erkebenäsn Oesang unter Leitung
ihres Dirigenten, Herrn lläll , äem Krieger- unä Mlitär-
Verein unä allen äenen , äie idn ru seiner Istrien putie-
stätte begleiteten.

Die trauernden Nlnlerdliedenen.
Arnbach,  äen 8. käai 1935

Unser nSrdstsr komsn
WWW

-SK

M8

VKWIstvlv
KÄVk

S//7Lf s/osrssm /
Oer fkoclileistungs

^ diocstmotor mit Um
^ststirspüluriskZlL «)

«Mein ünerrsickt
» 'wirlseftsfllicker
^Lzve j1ssti motor

Vertretung:

Lugen « sttick , SipIrsnVel ^ ( Mtt)
i<rsfttskrrsugö un^ ^ sparstur -^ erkstätts.

ZwMV-Bersleilikriiiii.
Es wird öffentlich meistbietend

gegen sofortige Barzahlung ver¬
steigert am Donnerstag. 9. Mai
vormittags 10 Uhr in Neuenbürg:

Ein Ballen ca. 3 Meter blauer
Kammgarn

Zusammenkunft am Rathaus.
Gertchtsvollzieherstelle

Neuenbürg.

Ammvk-
keMren-Verkin

Nsusndürg
Heute Zimmer- « ud

Kleinkaliber -Schsetzen
Der Vorstand.

1 Schlafzimmer
230 Mk. kompl.,

massiv, hell pol., schön, gut er¬
halten, mit Federbetten zu ver¬
kaufen

pkorsstsim,
Lammftr. 28. III. Stock.

Gesunden
wurde ein schwarzer Wachsmantel
mit Mütze, derselbe kann gegen
Einrückungsgeb. abgeholt werden

bei Christian Barth,
Staatstraßenwart Calmbach

Lalwerstraße 266

MM

tristst 1335:
»7 . kst, 34L.-
«4,0 . . . . . . . . . .Kd, 49S.-
U4M . . . . 540.-

»3«0>nC.Iäpäp.
n «o.. . 7.T-7. . .«d, 995.-
r» « Um». kd, U25.-

Vertrsrung:
Llltadllus KkMle
IVkseMw- lelekM 377

ZAsagi-Berslkizer»«;.
Es werden öffentlich meistbietend

gegen sofortige Barzahlung ver¬
steigert am Donnerstag, 9. Mai
1935,nachm. IlUhr. in Schwarzen¬
berg:

1 Holzbearbeitungsmaschine,
nachmittags 15 Uhr in Schömberg:

1 Bücherschrank, 1 Credenz.
Zusammenkunft jeweils Rathaus.

Gertchtsvollzieherstelle
Wildbad.

Lum ÜSlWiM!

kenlseHv gelb . 8t . -.10
Lermvlkegelb plegel - .27
lleillseHe welk . 8t . - .12
Scdmlerselkvge b

pkunä-pak. - .25
?ulMcksr - .3 « u. - .LS
koüenwseliz ' /, vose -.4S
RMsBll « - Paket-.20
Lülbtöll . - -2S u. - .18
Skrubber - .42 u. - .28

lollöltevzeüö
8tück -,2S , - .28  u . - .12
. . 2ur Kückenaufzucht
phanka -llrstlings-
klil0k0»slltti>r 5 pkä. 1.1V
Slkss, ge: c LIt pkä -.18
8okl8ödku«hlel8

keinkörnig . pkä, -.14
8oel8«bruvdrel8

grobkörnig . pkä -.15

KeMrrgllkilkll Ltück -.6
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